
Schallenburg in Schwadorf
Burg Schwadorf

Schlagwörter: Wassergraben, Obstbaum, Herrenhaus (Bauwerk), Wasserburg, Vorburg, Niederungsburg, Allee 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Brühl (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der Name der östlich von Schwadorf gelegenen Schallenburg geht auf das rheinische Adelsgeschlecht Schall von Bell zurück, das

hier seinen Sitz hatte.

 

Geschichte und Beschreibung 

Die vermutlich im Hochmittelalter (laut archäologischer Befunde datiert sie ins 13. Jahrhundert) errichtete Niederungsburg weist

heute im Herrenhaus im Kern noch Bausubstanz des 16., im Anbau des 17. Jahrhunderts auf.

Das fünfachsige, zweigeschossige Herrenhaus mit Treppengiebeln und je einem runden, dreigeschossigen Eckturm an den

Giebelseiten lässt den spätgotischen Ursprung noch erkennen und wurde auf einer Insel errichtet. Während das Haupthaus aus

verputztem Backstein besteht, handelt es sich bei der südlich anschließenden Vorburg um einen dreiflügeligen Fachwerkbau, der

im 19. Jahrhundert den Vorgängerbau an anderer Stelle ersetzte.

Die ehemalige Vorburginsel wurde zu dieser Zeit gärtnerisch gestaltet (Meynen 1985, S. 22). Laut Meynen handelt es sich um „...

eine der kleinsten, zugleich aber auch der romantischsten und baugeschichtlich interessantesten Wasserburgen in der Umgebung

Brühls...“.

 

Heutiger Zustand und kulturhistorische Bedeutung 

Die im Zweiten Weltkrieg erlittenen baulichen Schäden wurden unter hohen finanziellen Investitionen beseitigt (ebd.); heute dient

die Schallenburg Wohnzwecken. Der Wassergraben um das Herrenhaus ist erhalten. Von Norden aus führt eine junge

Walnussallee auf das Haupthaus zu. An den Wassergraben schließen sich im Bereich des Burgparks Weideflächen mit altem

(Obst-)Baumbestand an. Die gesamte Anlage ist von einem dichten Gehölz- und Baumstreifen umgeben und wird im Westen,

Norden und Osten vom begradigten Dickopsbach umflossen.

Nordöstlich fächert sich persistentes Ackerland mit Gemüseanbau (2015: Rhabarber, Feldsalat) auf, das den Blick auf das stark
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eingegrünte Burggelände ermöglicht und ein teilweise seit Anfang des 19. Jahrhunderts persistentes Feldwegenetz enthält.

In direkter Nachbarschaft befinden sich mit dem Weierhof und dem Strauchshof zwei weitere bedeutende Gebäude, die zusammen

mit der Schallenburg, auch räumlich von dem dörflichen Gebäudebestand abgegrenzt, die mittelalterlichen herrschaftlichen

Verhältnisse widerspiegeln. Aufgrund ihrer Persistenz und historischen Tiefe sind sie wertvolle Zeugen der Ortsgeschichte und von

kulturhistorisch hoher Bedeutung.

 

Hinweise 

Das Objekt „Schallenburg in Schwadorf“ ist ein eingetragenes Baudenkmal (Denkmalliste der Stadt Brühl, laufende Nr. 90) und

wertgebendes Merkmal des historischen Kulturlandschaftsbereiches Schwadorf (Regionalplan Köln 201).

 

(Nicole Schmitz, LVR-Abteilung Landschaftliche Kulturpflege, 2015)
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Schallenburg in Schwadorf

Schlagwörter: Wassergraben, Obstbaum, Herrenhaus (Bauwerk), Wasserburg, Vorburg,

Niederungsburg, Allee
Straße / Hausnummer: An der Schallenburg
Ort: 50321 Brühl - Schwadorf
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1200
Koordinate WGS84: 50° 48 19,07 N: 6° 55 7,01 O / 50,8053°N: 6,91861°O
Koordinate UTM: 32.353.345,94 m: 5.630.238,48 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.564.797,05 m: 5.630.389,28 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Schallenburg in Schwadorf“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-135844-20150818-6 (Abgerufen: 8. Januar 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-136809-20150821-2
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-135845-20150818-7
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-252174
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Baudenkm%C3%A4ler_in_Br%C3%BChl_%28Rheinland%29
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001231
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002018
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000825
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000444
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000891
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001330
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000860
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-135844-20150818-6
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

